
 
 

Der Darfur-Konflikt 
 
 
 
 Der Staat Sudan (bis 2011) 
 

 Naturraum 
- Wüste im Norden 
- nach Süden zunehmend humid (eine Regenzeit  Savanne) 
- Probleme: Dürregefährdung, Desertifikation 
 

 Wirtschaft 
- Agrarland 
- in der britischen Kolonialzeit infrastrukturelle Erschließung 

des Nordens, jedoch Verbleib des Südens bei seiner 
traditionellen Subsistenzökonomie 

 Bevölkerung 
- Norden: muslimische Araber 
- Süden: Schwarzafrikaner (christlich oder Naturreligionen) mit 

mehreren Völkern 
 

 Geschichte 
- 1899 - 1956 britische Kolonie 
- seit 1989 Islamisierung des politischen Systems mit 

Einführung der Scharia 
- Abspaltung des Südsudans (2011) 

 
 
 
 
 
 
 

 
heterogener Staat mit 
kolonialer Grenz-
ziehung ohne Rück-
sicht auf ethnische 
Zusammenhänge 
  
ethisch-religiöse 
und politisch-wirt-
schaftliche Nord-
Süd-Polarisierung 

 
 

 Die Region Darfur 
 

 Lage im Westen des Sudans, 1917 in den britischen Sudan eingegliedert 

 Naturraum: überwiegend Savanne, Dürregefährdung 

 Rohstoffreichtum: Uran, Kupfer, Diamanten 
 
 

 Der Darfur-Konflikt 
 

 Akteure 
- Regierung (islamistisches Militärregime) mit arabischen 

Reitermilizen  
- verschiedene (ethnisch unterschiedliche) Rebellengruppen  

 

 Ursachen 
- ökonomische und politische Marginalisierung Darfurs 
- Landnutzungskonflikte zwischen Nomaden und Ackerbauern 
- ethischer Konflikt zwischen Arabern und Schwarzafrikanern 

 

 
 
 
 
 

Zentrum-Periphe-
rie-Konflikt 

 Rücksichtslose Ermordung und Vertreibung der Zivilbevölkerung 
 

 Negative Auswirkung der Abspaltung Südsudans 
 

 Entwicklung zur zwischenstaatlichen Krise: Ausweitung auf den 
Tschad durch Flüchtlinge und grenzübergreifende Kampfhandlungen 

Darfur-Konflikt 
als „neuer Krieg“ 
- Privatisierung 
- Ökonomisierung 
- Brutalisierung 

 Einsatz der Vereinten Nationen 
- mehrere Resolutionen des UN-Sicherheitsrats zur Entwaffnung der Reitermilizen 

und zur Verfolgung von Verbrechen durch den Internationalen Strafgerichtshof 
- Sicherheitsrat 2007: Entsendung der Friedensmission UNAMID mit „Blauhelmen“ mit 

eingeschränkten Kompetenzen 

 

 
 


